
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Das Verb ist eine . Man nennt es auf Deutsch auch Tuwort,

Tunwort oder Zeitwort. Es sagt, was jemand .

Man sieht daran auch, wann etwas getan wird. Also ob es schon vorbei ist,

gerade  oder erst geschehen wird.

Im Satz „Lea geht ins Theater“ ist „geht“ das Verb.

„Geh!“ ist auch ein . Er besteht nur aus einem Wort.

Verben haben eine Grundform. So stehen sie im . „Lachen“, „grübeln“, „sein“,

„haben“, „sich anste)en“ sind solche Grundformen von .

In einem Satz steht das Verb aber meist in einer veränderten Form.

Man sagt, es wurde .

Das Verb passt sich der Person oder der Sache an, welche handelt.

In „Lea ins Theater“ steht „geht“, weil Lea nur eine Person ist.

In „Lea und Theo gehen ins Theater“ steht „ “, weil es mehr als eine Person sind.

Mit dem Verb kann man auch die  angeben: „Lea und Theo gingen ins Theater“

bedeutet, dass das in der Vergangenheit passiert ist. Das  zeigt also die Zeit an,

das Tempus. Weil das Verb das kann, heißt es auch .

In der Grammatik unterteilt man die Verben in Vo)verben und Hilfsverben.

Das  kann als a)einiges Verb im Satz stehen.

Zusammen mit einem  reicht das aus, um einen

vo)ständigen Satz zu bilden: „Tom lachte.“ „Julia singt.“ „Fische schwimmen.“

Ein  hingegen kann nicht als einziges in einem Satz stehen. Es hilft einem

anderen Verb. Im Satz „Tom gelacht“ stehen das Hilfsverb „hat“ und das

Vo)verb „gelacht“. Im Satz „Petra geschwommen“ steht das Hilfsverb „ist“.

Im Satz „Klaus und Susanne werden heiraten“ ist das Hilfsverb „werden“.

Eine besondere  von Hilfsverben sind die Modalverben: dürfen, können,

mögen, müssen, so)en, wo)en. „Ich  den Fernseher einschalten.“
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